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(54) Hülsenpuffer zur federnden Aufnahme von Stosskräften, insbesondere für
Schienenfahrzeuge

(57) Ein Hülsenpuffer zur federnden Aufnahme von
Stoßkräften, insbesondere für Schienenfahrzeuge, hat
zwei teleskopartig ineinander geführte, gegen die Kraft
einer Feder (6) zueinander verspannte Gehäuseteilen -
Pufferstößel (1) und Pufferhülse (2). Zum Bilden einer
Verdrehsicherung ist an einem der Gehäuseteile (2) ei-

ne Paßfeder (3) fixiert, die mit einer Längsnut (5) des
anderen Gehäuseteiles (1) zusammenwirkt. Das eine
Gehäuseteil (2) und die Paßfeder (3) weisen jeweils ei-
ne quer zur Längsachse des Hülsenpuffers angeordne-
te Bohrung (7 bzw. 8) auf, wobei in der Bohrung (7) des
einen Gehäuseteiles (2) ein Bolzen (4) gehalten ist, der
in die Bohrung (8) der Paßfeder (3) drehbar eingreift.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Hülsenpuffer zur
federnden Aufnahme von Stoßkräften, insbesondere für
Schienenfahrzeuge, mit zwei teleskopartig ineinander
geführten, gegen die Kraft einer Feder zueinander ver-
spannten Gehäuseteilen - Pufferstößel und Pufferhülse
-, wobei zum Bilden einer Verdrehsicherung an einem
der Gehäuseteile eine Paßfeder fixiert ist, die mit einer
Längsnut des anderen Gehäuseteiles zusammenwirkt.
[0002] Ein Hülsenpuffer mit den vorgenannten Merk-
malen ist durch die deutsche Patentschrift 43 37 257
bekannt. Um die beiden teleskopartig zusammenwir-
kenden Gehäuseteile Pufferstößel und Pufferhülse in
Umfangsrichtung drehfest miteinander zu verbinden
(Verdrehsicherung), ist eine Paßfeder vorgesehen, die
im Ausführungsbeispiel nach Fig. 1 durch Schweißen
mit dem Pufferstößel verbunden ist und in eine Längs-
nut an der Außenseite der Pufferhülse eingreift. Bei dem
Ausführungsbeispiel nach Fig. 2 wirkt die in einer Nut
der Pufferhülse gehaltene Paßfeder mit einer im Inne-
ren des Pufferstößels gebildeten Längsnut zusammen.
[0003] Die Erfindung geht von der Erkenntnis aus,
daß die maßlichen Spiele zwischen der Paßfeder und
der Längsnut so bemessen sein sollten, daß im Betrieb
des Hülsenpuffers vor allem bei exzentrischer Bela-
stung auftretende Reibungskräfte zwischen Pufferstö-
ßel und Pufferhülse, die in ihrem Teleskopbereich eben-
falls Spiel zueinander aufweisen, stets über diese bei-
den Gehäuseteile selbst und nicht über die Wirkverbin-
dung Paßfeder - Längsnut aufgenommen werden. Ein
kleines Spiel zwischen Paßfeder und Längsnut erhöht
die Reibung des Hülsenpuffers und führt zu erhebli-
chem Verschleiß. Großes Spiel zwischen Paßfeder und
Längsnut kann jedoch einen vorzeitigen Ausfall des Hül-
senpuffers wegen einer ausgeschlagenen Verdrehsi-
cherung bedeuten.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Hülsenpuffer der gattungsgemäßen Art auf kon-
struktiv möglichst einfache und von den Kosten her gün-
stige Weise so zu gestalten, daß das Spiel zwischen
Paßfeder und Längsnut sehr klein ausgeführt werden
kann und dennoch die auftretenden Reibungskräfte al-
lein zwischen den Gehäuseteilen - Pufferstößel und
Pufferhülse - aufgenommen werden.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß das eine Gehäuseteil und die Paßfe-
der jeweils eine quer zur Längsachse des Hülsenpuffers
angeordnete Bohrung aufweisen, wobei in der Bohrung
des einen Gehäuseteiles ein Bolzen gehalten ist, der in
die Bohrung der Paßfeder drehbar eingreift. Weil sich
die Paßfeder durch ihre Drehbarkeit auch bei relativer
Schrägstellung der beiden Gehäuseteile stets auszu-
richten vermag, kann das Spiel zwischen der Paßfeder
und der Längsnut vorteilhaft sehr klein ausgeführt wer-
den, wobei die Leichtgängigkeit der beiden Gehäuse-
teile zueinander gewährleistet ist. Weiter günstig wird
die bei bekannten Hülsenpuffern übliche Nut zur Fixie-

rung der Paßfeder bei dem Hülsenpuffer nach der Er-
findung durch eine einfache Bohrung für den die
Paßfeder haltenden Bolzen ersetzt.
[0006] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0007] Im weiteren wird die Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen näher beschrieben, die in der
Zeichnung prinzipartig dargestellt sind. Es zeigen

Fig. 1 einen Hülsenpuffer im Längsschnitt, und zwar
nach der Linie B - B in Fig. 2,

Fig. 2 den Schnitt nach der Linie A - A in Fig. 1,

Fig. 3 die Einzelheit Z aus Fig. 1 im vergrößerten
Maßstab,

Fig. 4 eine weitere Ausführungsmöglichkeit des Hül-
senpuffers im Längsschnitt.

[0008] Gemäß Fig. 1 und 4 besteht das Gehäuse des
jeweils gezeigten Hülsenpuffers aus einem äußeren
Gehäuseteil - dem Pufferstößel 1 mit Pufferteller 1a -
und einem inneren Gehäuseteil, hier Pufferhülse 2 mit
Befestigungsplatte 2a. Innerhalb dieses Gehäuses ist
eine symbolisch gezeichnete Feder 3 angeordnet, die
üblicherweise vorgespannt ist.
[0009] Um die Vorspannkraft der Feder 3 zu erhalten
und den Rückhub des Hülsenpuffers zu begrenzen, um-
greift ein quer geschlitzter, federnd ausgebildeter Ring
9 (siehe Fig. 3) einen Umfangsbund 1b des Pufferstö-
ßels 1, wobei dieser Ring 9 gegen eine zylindrische
Schulter 2b der Pufferhülse 2 anliegt. Durch entspre-
chendes Aufweiten des federnden Ringes 9 mit einem
geeigneten Werkzeug sind ein einfacher Zusammen-
bau sowie ein zerstörungsfreies Zerlegen des Hülsen-
puffers in kurzer Zeit möglich.
[0010] Um den Hülsenpuffer gegen ein Verdrehen in
Umfangsrichtung zu sichern, weist im Ausführungsbei-
spiel nach Fig. 1 und 2 die Pufferhülse 2 eine Bohrung
7 auf, in der ein Bolzen 4 beispielsweise durch Einpres-
sen fest gehalten ist. Dieser Bolzen 4 greift drehbar in
eine Bohrung 8 einer Paßfeder 3 ein, die mit einer
Längsnut 5 des Pufferstößels 1 zusammenwirkt. Die
Paßfeder 3 ist vorzugsweise aus einem geeigneten
Kunststoff (z. B. einem Polyamid) hergestellt; sie kann
aber auch aus einem geeigneten metallischen Werk-
stoff (wie z. B. Stahl) bestehen.
[0011] Im Ausführungsbeispiel nach Fig. 4 ist der Bol-
zen 4, der Bestandteil einer Schraube sein kann, in einer
Bohrung des Pufferstößels 1 fixiert. Auch in diesem Fall
greift der Bolzen 4 drehbar in die Bohrung 8 der Paßfe-
der 3 ein, die gemäß Fig. 4 in einer Längsnut 5 der Puf-
ferhülse 2 einliegt. Außerdem wird über die Abstützung
der Paßfeder 3 gegen die zylindrische Schulter 2b der
Pufferhülse 2 der Rückhub des Hülsenpuffers begrenzt.
[0012] Zwei oder mehrere der jeweils die Paßfeder 3
und den Bolzen 4 umfassenden Verdrehsicherungen
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können jeweils auf dem Umfang des Hülsenpuffers ver-
teilt angeordnet werden, wie dies in Fig. 4 für eine Dop-
pelanordnung dargestellt ist.

Liste der Bezugszeichen

[0013]

1 Pufferstößel als äußeres Gehäuseteil
1a Pufferteller
1b Umfangsbund
2 Pufferhülse als inneres Gehäuseteil
2a Befestigungsplatte
2b zylindrische Schulter
3 Paßfeder
4 Bolzen
5 Längsnut
6 Feder
7 Bohrung in der Pufferhülse
8 Bohrung in der Paßfeder
9 geschlitzter, federnder Ring

Patentansprüche

1. Hülsenpuffer zur federnden Aufnahme von
Stoßkräften, insbesondere für Schienenfahrzeuge,
mit zwei teleskopartig ineinander geführten, gegen
die Kraft einer Feder (6) zueinander verspannten
Gehäuseteilen - Pufferstößel (1) und Pufferhülse
(2) -, wobei zum Bilden einer Verdrehsicherung an
einem der Gehäuseteile (2) eine Paßfeder (3) fixiert
ist, die mit einer Längsnut (5) des anderen Gehäu-
seteiles (1) zusammenwirkt, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das eine Gehäuseteil (2) und die
Paßfeder (3) jeweils eine quer zur Längsachse des
Hülsenpuffers angeordnete Bohrung (7 bzw. 8) auf-
weisen, wobei in der Bohrung (7) des einen Gehäu-
seteiles (2) ein Bolzen (4) gehalten ist, der in die
Bohrung (8) der Paßfeder (3) drehbar eingreift.

2. Hülsenpuffer nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Paßfeder (3) aus einem geeig-
neten metallischen Werkstoff (wie z. B. Stahl) her-
gestellt ist.

3. Hülsenpuffer nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Paßfeder (3) aus einem geeig-
neten Kunststoff hergestellt ist.

4. Hülsenpuffer nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß der Bolzen (4) in die
Bohrung (7) des einen Gehäuseelementes (2) un-
lösbar eingesetzt ist.

5. Hülsenpuffer nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß der Bolzen (4) in die
Bohrung (7) des einen Gehäuseelementes (2) lös-

bar eingesetzt ist.

6. Hülsenpuffer nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß zwei oder mehrere
der jeweils die Paßfeder (3) und den Bolzen (4) um-
fassende Verdrehsicherungen auf dem Umfang des
Hülsenpuffers verteilt angeordnet sind.
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